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HEINKELGLUB DEUrSCHLAND e.V~ 

Jahresbeitrag im Heinkel-Club Deutschland s.V.  

Falls Du noch nlcht Für 1985 bezahlt hast, ist dies hier die 
1. iiahnung,In diesem Falle bitte schnell nachholen. Konto slehe 
Unschlagselta (Jürgen Kuhn). 

Das Einstandgeld (AuFnahmaqebühr klingt eo exklusiv) bleibt bei 

Dafür bekommt man die Erstausststtung mit Informationsblatt, Hit- 
gliederliste der inzwiechen 1000 HeinkelFahrer, Ersatzteilkatalog 
Für e inen  Fehrzeugtyp und Preisliete, die Vereincsatzung mit Grün- 
dungsprotokoll und natürlich die Club-ZeitsehriFt Heinkel-Info. 

Wenn man die Papier- und Druckkosten sowie Portogebühren zusammen- 
rechnet, sind 60 DM schon verbraucht. 

Das Wichtigste habe ich noch vergessen: Unser Club hat nicht nur 
Teile von A bis 2 ,  sondern Für-ypen wie Moped-Perle, 
Zweitekt 150, Kickstarterroller. 8-Zoll-Roller, AD, Al, A2 Tourist 
und 1- und 4-Rad-Kabine vlele neue und gebrauchte Ersatz- und Ver-  
schlcißteile am clubeigmnen Lager, und diese kann man dort preis- 
günsticund schnell er-erben. 

Macht bitte s e l b s t  ositive Reklame Für den Club, damit Gerüchte 
wie Aufnehmegebühr $00 DH, "und da gibt's nur Vereinaklüngel' aue- 
sterben. 

Und an dieser Stelle darf ich mich gleich bei all denjenigen ba- 
danken, die mit Rat und Tat an der Gestaltung der Info mitgewirkt 
heben, und meiner Familie und mir Dank fur 1984 und Grüße Fürs 
'Hainke1"-Jahr 1985 übersandt haben. 

Dank und Grüße an alle! 



HEINKELCLUB DEUTSCHLAND e V  

Herzlich willkommen in unserem Club! saqen wir dem 1000. Mitqlied! 

Es ist Thornas Seidel, Auszubildender im K r e f t f a h r ~ e u g h a n d w e r k ~ a u s  
J160 Lehrte/Häneleruald, Habichthorst 1, Tel. ( D  51 75) 43 07. 

Thonas ist 22 Jahre alt und besitzt 

A u f  den Club ist Thoßas in Mannheii bei 
dem Veteranen- und Teilemarkt aufmerksam 

I geworden, als e r  Ersatzteile für seinen 
Roller suchte. Kurz nach Weihnachten 
überreichte ich ihn die v o n  Club gestiftete 

I C l i p p e r - U i n d s c h u t z s c h e i b e  und wünschte ihm 
im Namen des Vorstands viele schöne Stunden 
mit seinem Heinkelroller-Hobby. 

Aus BWO Ulcmeter Oder 
b.1 M g e n  mimten iui 
etambrelohem straesn .nt- 
epnoaana früher ( m h t  
iloh dlVEh 1.Chl.o.a dar 
I O M D ~ ~ ~ S ~ Y I I .  bmribw) 
-8 der Ucr~nlc i l l t er  
ursg...chaelt .ceon. 

Denken Sie d-l 

D.= UCrr>mtciilter iat b.i 
1.d" anImmamd1.r nir 

m ~ e r w i l t l l c h .  



M B ~  TRAUM VOM SBITEAWAG~ HEINKEL- GESPANN 

Als ich 1978 meinen Führerschein endlich in der Hand hatte.stand 
ich finanziell ähnlich schlecht da,wie heute als Student.Also 
galt es für mich ein Fahrzeug zu ernerben,mit dem ich billig und 
dennoch gut fahren konnte. 
Einige Jahre vorher hatte ich bei einem Hockkonzert bei uns in 
der Provinz schon einen Heinkel Roller beaundert.Bachdem ein 
Freund von mir seinen Traum vom Heinkel schon in die Realität 
umgesetzt hatte,gait es für mich,mit meinem schwer verdienten 
Geld nachzuziehen.Also setzte ich eine Anzeige in unser Lokal- 
hlatt.und prompt meldeten sich 8 Heinkelbesitzer bei mir.Einer 
verlangte 800 DM für seinen A 2."Unversch+mtheit",dachte ich. 
Ein anderer wollte mir für 200 DM seinen A 0 überlassen,der 
schon seit Jahren im Schuppen gestanden hatte.Aber ich wollte 
doch einen fahrbereiten Heinkel!Den .Wert M t e  ich damals noch 
nicht zu schätzen.Wr 425 DY ging mein Wunsch aber dann doch 
in Erfüllung.Spontan starteten wir in den Herbstferien mit 2 
Heinkeln eine Tour in Richtung Mosel.Das Gefühl dabei war so 
erhebend,daü weitere folgten. 
Auf dem Paderborner Heinkeltreffen wurde ich das erste Mal mit 
einem Heinkelgespami konfrontiert.Meine spontane Begeisterung 
d e  aber sehr schnell gedämpft,als ich den Marktwert bzw.die 
Aussichten auf solch ein Teil erfuhr.Diesen Traum würde ich 
zurückstellen müssen bis ich eines Tages daa "große Geld" ver- 

diene. 
Dann kam der Sommenirlaub 1984.Das erwählte Ziel. von meiner 
Freundin und mir war Griechenland.Samos.eine msel direkt vor 
der türkischen Kiiste,war der geeignete Ort für die &tspa~ung. 
die wir suchten.Faulenzen,in der Sonne braten,Vespatouren zum 

billigtarif und wandern.Was braucht einngestressternStuaent meM 
Auf einer dieser Wandenmgen geschah dann etwas schicksalhaftes. 
Erst wollte ich meinen Augen nicht trauen,als ich unter einem 
Berg verschrotteter Mopeds einen Original Steib-Seitenragen 
liegen sah.Der war an einem klapprigen Zihidapp Bella befestigt. 
Damit waren die weiteren Urlaubapläne über den Haufen geschmissen. 

Ich wollte nur noch das Teil besitzen. 
Der Besitzer der gegeniiberliegenden Zündapp Vertretimg verstand 
nicht so recht was ich wollte,als ich ihn auf den Seitenwagen 
ansprach.Erat mit Hilfe eines bruchwiese englisch sprechenden 
Angestellten gelang es die Kaufabsichten zu erklären.Sofort er- 
griff er die Gunst der Stunde und verlangte "eiskalt" lOOW 
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Drachmen (ca. 250 Dä) für den,in seinen Augen,SCHROTT ! Das 
war mir zu viel.Inmerhin kamen für mich noch die Transportkos- 
ten dazu. 
Bs folgten wieder ein paar äuPerlich ruhige Tage.Der Steib ging 
mir aber beim besten Willen nicht aus dem Kopf.1mmerwieder habe 
ich K& und die anderen Ferienbekanntschaften mit Pragen ge- 
nervt,die die sowieso nicht beantworten koruitensmWIR ein Seiten- 
wagen gebremst sien?""Wie sieht es mit der Federung auSnu.S.w. 
Hit dem festen Entschluß,nicht mehr als 150 DP auf den Tisch zu 
legen,wagte ich mich dann wieder zu dem Händ1er.b der Zwischen- 
zeit hatte ich erfolglos versucht zu klären,wie der Transport 
von statten gehen soll.und was ich an Zollbestimmungen zu be- 
achten hätte.Die heisierhandlungen fielen gut für mich aus.Mit 
der Zusichenmg,den Steib nun Hafen transportiert zu kriegen, 
schlug ich bei 15ü DM 0u.Am Strend waten dann erstmal einige 
Runden Ouzo auf den Erfolg getrunken werden. 
Dann begann der Stress,Nit Urlaub hatte das beim besten Willen 
nichts mehr zu tun.Unter den mitleidsvollen Blicken einiger Ein- 
heimischer trugen Karin und ich den Beiwagen also auf das Schiff. 
Der Kapitän meinte auch seinen Kommentar abgeben zu miissen:"Why 
don't you throw i$ into the sea?"Bei so viel Diletantismus ver- 
schlug es sogar mir die Sprache,was sonst nur sehr selten passiert. 
Nach einer 24stündigen Fahrt-ereichten wir abens die Hafenstadt 
Kavalla.Das lag noch immer 179 km von dem Bahnhof von Tessaloniki 
entfernt-Die Aussichten,weiter zu kommen sahen angesichts der 
späten Stunde auch nicht gerade rosig aus.AuBerdem hatten die 
tiberlwdbusse nicht die erwarteten Dachgepäckträger,auf denen 
ein Transport recht einfach gewesen wäre.Bin grober Vergleich 
zwischen einer Busladeluke und dem Steib ergab wenigstens die 
theoretische Woglichkeit,den Beiwagen miteukriegen.Eachts um 1 

Uhr sollte sogar noch ein Bus in unsere Richtung fahren.Nacht- 
schwärmende Griechen konnten dann auch gleich noch einmal das 
Schauspiel Meier "verrückter" Touristen beobachten,denen je ein 

20 kg Euckfjack noch nicht zu genügen schien.Der aus einem Lokal 
geholte Fahrer staunte nicht schlecht über das seltene Gepäck- 
stück,half abr tatkräitig das Teil im Bus zu verstauen.In Tessa- 
loniki war von dem uns eugesagten Babnhof keine Spur zu entdeckien. 
nach zwei weiteren Stunden die mit suchen und ca.3 km schleppen 
geiiillt waren lagen wir bis zur Schalteröffnung in der Bshnhofs- 
halle zwischen vielen anderen IJrlaubern.Wir waren total erleich- 
tert bei dem Gedaiilcen das Teil erteinmal los eu sein.Um 8 Uhr 
stand ich dann auf der Matte von der Gepäckaufgabe,um die letzte 



Hürde,die Formalitäten.hmter mich & bringen.Nach den üblichen 
Verständigungsproblemen wurde die Frage gestellt,ob ich den 
Steib nornal oder mit Express transportiert haben wollte.Da der 
Preisunterschied lOO$ betrug entschied ich mich i%r normal.Zu 
meinem Entsetzen &te ~ c h  dazu !zum Güterbahnhqf,der nach sener 
Beschreibung nur 500m entfernt sein sollte.Die Suche dauerte 
recht 1auge.Ais ich endlich dort war verstand wieder keiner,nas 
ich eigentlich wollte.Totai sauer und entnervt bin ich wieder zu 

Karin zurückgekehrt,die bei dem Seitenwagen und den Rucksäcken 
geblieben war und kiagte ihr vor,daQ der Steib noch einmal ddrch 
die Stadt transportiert werden &te.Karin,dle bis zu dem Zeit- 
punkt meinen Spleen so tatkräftig unterstützt hatte.war am Ende 
ihrer (Wil1ens)KraftAber was halfe.da0 auch ich das "Scheiss- 
teil" am liebsten stehen gelassen hätte.Dann trat ein deutsah- 
sprechender Grieche auf uns zu und bot seine Dienste =.über- 
glücklich nahm ich =.Ais der Wagen fast auf seinem Transporter 
war,meinte er plötzlich fast 13 DH für den recht kurzen Transport 
verlangen zu Konuen.Für den überhöhten Preis hätte ich den Steib 
lieber geschleppt,egai wie fertig ich bin.Bei 6DM leistete ich 
keinen W~derstand mehr,glücklich in der Großstadthitze nicht 
mehr schleppen m miissen.Der Weg durch die Papierberge von Zoli 
und Babnhof zog sich:Danis der sprichwörtlichen Ruhe der Griechen 
während der Arbeit,einige Zeit hin.Um 13 Ohr standen wir vor 
den Toren des Güterbabnhofes,urlaubsreif und mit den Nerven zu 
Fuü in den warmen Sachen,die wir für die Nacht angezogen hatten 
und schwitzten uns kaputt.Die uns noch gebliebenen Urlaubstage 
mirden nach den vorhergegangenen Tagen ein Himmel auf W e n  ". 

Inzwischen steht der Ssitenwagen schon lange eu Hause. 
Während ich damit beschäftigt bin die Optik etwas zu verschön- 
ern.brauche ich noch Tips.wo ich noch eine richtige Deichsel, 
eine Befestigung für den Roller und evtl. einen Sitz bekommen 
kam.Vielleicht kaun mir einer von Wich dabei behilflich sein? 
Bis eum nächsten Hemkeltreffen,hoffentlich bis dahin mit 

Gespann 

Martin Wecker 
Am Hang 6 oder: Kuenatr. 50 
4920 Lemgo 1 5000 Köln 60 
tel.:05261 / 4001 tel.:0221 / 724364 





HEINKEL-TREFFEN 

H E I A K E L C L U B  "DE K W A K E L n A E D E R L A B D  

Arnhem den 20. 12. 1984 

Liebe Heinkelfmunde, 

Person der einen 
Heiukelroller,Eeirikeikabine hernlicht eingeladen 
zu unser es  Heinkeltreffen vom 24. b&3 27. Mai 1985 in 

hatten w i r  l m  Jahre 1982 schon e in  
derar t iges  f fen und wir begriissten damals v ie le  Leute. Diesmal 
wollen d r  noch mehr Heinkelfanatiker einladen. 

n i e - ~ o s t e n  betragen bei  ~inschreibuug vorher für Person en über 18 
DK.30,- . Personen unter 18 können umsorrst teilnehmen. Wenn s i e  
e r s t  ankommen und dann einschreiben betragen ä i e  Kosten DK. W,- 
Eingesc ossen sind Toilette,Dusche inb einen Schlafplatz. 
Auf dem%lande besteht die-M8nlichkeit m Zelten d e r  ahn ~~ ~ ~~ p~~ ~ ~ ~ 

Wohnanhänger hin su stellen. Wenn s i e  eins von Beiden nicht besitzen, 
können e ie  auch noch im üebäude schlaf en aui den Gelände. 

EIASmIBmEHi mir an: 

Herrn J. ~ o n , H o o i d r s g  2, 1424 De Kwakel(iiiederlanüe) 
iiicht b e i  der Preis einbegriifen ist ä i e  Möglichkeit b e  Bchwimbad su 
bemtsen. 

im Namen der Heikelclub 'De Knakel" grüset s ie ,  
m i t  hersiicbe Eeinkelgrbse 

Aibert den Hartog 

KABINEN -TREFFEN ! 

AU I- OT s t o ~  
ENlwwEN 

3205 Bodremmi 1 

-.Mai - 18. Mai 1985 

NR FAHRZEUGE BIS MO ajii DER BAUJAHRE 1946 -1966 
NemungcsdiluB: 4. Mai 1985 



REGIONAL-CLUBS 

Beriiner 
Heinkel- Freunde 
Kontakt-Adresse : 

Ingo Kreuachner 
Boeentrcterpromenade 20 
D-1000 Berlin 26 
Tel. 030 411 80 16 

Da w i r  d i e ses  Jahr  das große Deutschlandtreffen veran- 

s t a l t e n  werden, haben wir undgedacht ,  einmal einen 
kurzen Einblick i n  unser Kluhleben und unsere Aktivi- 

täten,während des vergangenen Jahres.  zugeben. 

Angefangen hat  e s  wie jedes Jahr  m i t  .unserem t r a d i t i o -  
ne l l en  ulAnheinkeln" am 1.Apri1, i n  desen Verlauf rir 
e i n e  längere Ausfahrt durch Berlin', insbesondere den 

Norden. unternahmen.Krönender Abschluß w a r  das  anschließende 

"Mittagsgril len" auf Gelände unseres Kameraden M e t e r  

Hehner, dem h i e r  noch einmal unserer  besonderer Dank fiir 
d i e  hervorragende Bewirtung gebiihrt. 

D a  nächste Großereignis,das w i r  anvisierten,war das Heinkel- 
t r e f f e n  i n  Barntrup. D a  wir Ber l iner  j a  bekanntlich,  
bedingt durch unsere besondere S i tua t ion ,  besonders Reise- 

l u s t i g  sind. fuhren rir am Freitagsden 8.Juni. h i e r  l o s  

und waren an darauffolgenden Tag e i n e  s t a t t l i c h e  Anzahl 

( s t ä r k s t e  Vertretung) von Ber l iner  Beinkelisten,mit  Familie 
und Anhang, vol ls tändig  i n  Barntrup angetreten. Er f reu l i ch  

auch das unseren heiden Gespannen d i e  Fahrt keine  Schwierig- 
ke i t en  b e r d t e t e .  Leider w a r  a l l e s  v i e l  zu kurz. so d a  

wir Montagmittag d i e  Rllckreise.mit diversen E r s a t z t e i l e n  

vom Teilemarkt und 2 gewonnenllen Pokalen, nach Ber l in  an- 

t ra ten.  
Aber auch d i e  zunickgebliebenden Beinkel waren iiber 

Pf ingsten akt iv .  s i e  versammelten s i c h  mit ih ren  Besi tzern  

i m  "Grünen" und verbrachte einen gemiitlichen Pfingstsonntag! 
Auch zum Beilbronner ßebrauchtteilemarkt waren wir wieder 
anwesend, am Freitagabend nach dem regionalen TrefiRn m i t  
zwei W&? und Anhängern in BerXin losgefahren, r a ren  wir 

am nächsten Tag piinklicb zum 'gmSan Jagen" b e i  Ludrig 

Kress und fuhren noch am selben Tag vollbeladen und zu- 

f r ieden nach Hause zuriick. Noch e in  Wort zu unseren Kauf- 
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HEINKEL -OLDIES ~ i l m a r  Walde 
Wittekindstr. 2a 
5100 Aachen 

t Die Suche nach 407-41 Z Motoren (INFO 2/84) war erfolgreich; 
zwei Mitglieder meldeten sich: 

Stephan Roehl, Gryphiusstr.7 Peter Häberle. Egelsee 14 
2000 Hamburg 7940 Altheim 
Uotornr. 553318 Motornr. 553389 

WeiB jemand mehr über diese Motoren7 Angeblich smllen sie für 
Schneemobile gedacht gewesen sein - als das Geschärt platzte wurden 
sie einfach in die lavrende Rollerserie eingebaut!?? - - -  - -  

t Führungsleger Steuerrohr 101-RO 
und 102-L1 (INFO 3/84) 

Kundendienstmitteilung Ni.1/56: 

B.tr.8 PUhrua<lelacer Kr .  101.305-700 illr 
Vorderrodgabel nr. 101.305 
"HEItIXEL TOORIP>Tn 150 und 175 ccm 

So l l t e  nach lllngersm Pahrbetrieb i m  RUirimgeiager spiel- 
feo tceote l l t  werden. eo ist unter  VcrnendiPng den a l t en  
Whrungslqere wie f o l g t  su verfahren: 
1. F ' m e l a g e r  ausbauen 
2. ~ a t e l b g e r  eiailihren und Whruiigslagsr Uber F ü h w e r c h r  

schieben. 
3. Da das BUhnuigala~er axzentriech i m  OUpmi e lnvulkaniaier t  

i a t ,  muü das w e r  wgen d i e  Auinahnebohrung godmht wcrden, 
bio e s  leicl i t  in der  Bohrung angreif t  (nnschnäbelt). Dieecr 
Arücitsgang ist unbedingt erforderlich. um m i t  don Bxlenter 
Tolcnuiaen, d i e  mrlschen Gabelauüenrohr und m n r o h r  
liegen. auowle ichen.  

4. In dieser  Stellung i e t  d ie  Ighrtriohtrmg mii dem Whrungs- 
lager  zu markieren. 

5. Die innere Broneebiichse wi ' rd  an der  nngezeiolmeten S t e l l e  
innen oankrccht b i s  cuf die  Gumischioht m i t  einen 3 i e b l a t t  
nuf&eeiigt. Der gleiche oenkrechte Sohnit t  e r fo lg t  auf der  
gegcniiberliegenden Sei te  (oiche Skizze). 

6. %-er und Gabel n i t  Pa t t  einseteen und montieren. 

t Mehrere Witglieder haben mich inzwischen auf die Kennzeichen- 
problematik angesprochen. Hierzu ein Auszug aus der Kundendienet- 
mitteilung 4/58: (Uuster a = 24Ox130mm) 

(0 = Bundesverkehrsministerium) 

wir9sben Ihnen auszugsreise Abschrift der Anlage zum Schreiben BMY-StV 
2 Ar. 2025 ~ 1 5 8 -  von 24. HZrz 1958 an den Zreiradverband: 

"b) Die Pirma Keinkel hat nach Angabe des VFN von einor dnza!il von 
Pnhrze%halte;n, doren Roller bereits ait groOen Schiidorn zu- 
gelassen worden sind, Reklamaticnen erhalten. ronach (wegen 
nicht mehr möglich gewesenen Umbaues des Auspuffs) tbtorschädan 
eingetreten sein sollen, die durch Ilgrme~tau am Kennaeichenrchild 
entstanden sein sollen. 



Um d i e s e  nachtr i ig l ich noch als "aussergeaähnlich" i n  Sinnc d e r  
Ueukannaeiehnunl;sriehtlinien anzuerkennenden Schwier ickei ten 
zu bese i t igen ,  e o l l t e n  d i e  Zulassungsstollan cuf Antrag d e r  iial- 
t e r  und b e i  Vorlnse e i n e r  Bescheinipng d e r  F i rna  Beinkel,  da5 
es s i c h  b e i  d i c ren  Fahrzeugen um d ie  Typen 'Tourist  101 A-D' oder 
"102 A-1" oder "105 A-0" handel t ,  susnuhrnsireise noch d i e  Ker.nze1- 
chcngrösse den f l i i s tcrs  a Anlace V StVZD ( ~ l ~ i n k r a f t r i l d e r )  f ü r  d i e s e  
Bcstfahrzcu~:e rulnnacn. Bei k i i n f t i ~  neu zuriilnssenden Rollern 
ist d ie8  n i c h t  mehr c r fo rdor l i ch ;  d i e  deuprodu1:tion i s t  b e r e i t s  auf 
d i e  g e s e t z l i c h  vorgeschriebene Sohild-rgrösse c i n c e e t c l l t . '  

Da  nach unseren Pests te l lunßen e i n e  Uauzulnssuaß f ü r  d i e  vorgerannten 
w e n  n ioh t  mehr i n  Frage kommt, da d iese  b e r e i t s  a l l e  i n  Verkehr s ind.  
kann e s  s i c h  b e i  dienen Fahrieupen i m c r  nur um e i n e  FliederzulnssunK 
derselben handeln, so  daß den Besi tzern keine  Schwierigkeiten ents tehen 
diirften, das k l e i n e  Zulsssungsschild fiir i h r e  Fnhrzhuge zu erhal ten.  Der 
nochre i s ,  da8 es s i e h  um c i x e  der  d r e i  ~ ~ ~ g ~ ~ i n n t e n  T-pen hsndel t ,  gebt  
e i n r a n d f r e i  aus  den Pnhrzmgpapieren hervor ,  so daß s i e h  eine  d i r e k t e  
Bescheinigung durch uns e r ü b r i z t .  

Rir d i e  nsien I !otorrol ler  ASINXPL "URIST des Typs 103 A-1 s:ci nl?e 
Vorausns t run~en  ge t ro f fen  norden, d i e  d i e  olncandfreie Anbrinb-nz 
m d  lus le~ ieh tung  des großen Kennzeichens (200 r 200) gea:hrlolslen. 

t B e t r i f f t  ROokwär t sgangprob lemt ik  (INFO 3/84) .  
I c h  wurde d a r a u f  angesprochen wo d i e  Bohrung 12 H7 h i n g e h ö r t ;  

B e i  U b e f i n d e t  e i c h  b e i  den m e i s t e n  
103 A l  n o t o r a n  e i n  S a c k l o c h ,  b e i  
den m e i s t e n  1 0 3  A2 Motoren e i n  

-. GuBauge. D o r t  g e h ö r t  d i e  Bohrung 
h in .  Am b e s t e n  s i e h t  man e i c h  d a s  
mal an einem 103 AO Motor an1 

t LISTE DER 101-AO BESITZER: (R-Rahmennr. H=Motornr. EZ=Ers t ru l . )  

( Angemeldet ist z.Z. n u r  d e r  R o l l e r  von U.GraF. 

U l r i c h  OraP R 113096 
Birkenweg 3 M ?  
6111 O t z b e r g  1 EZ 19.5.54 

Helmut Wolz R 113391 
S t a u s t u f e  2 M 402330 
B766 GroEheubach EZ 19.5.54 

Klaue  Kutsche  R 114144 
Im Papenwinkel  2 8  M 403041+400950+ 
3017 P a t t e n s e n  EZ 18.3.54 405541 

i i i l n a r  Yalde R115200 
I d i t t e k i n d s t r .  2 a  M 404022+401275 
5100 Aachen EZ 7 +405402 

Ergänzungen z u r  L i s t e  b i t t e  s c h r i f t l i c h  

P e t e r  H l b e r l e  R 116258 
E g e l e e e s t r .  14 M'405216 
7941 U t h e i m  EZ ? 

Uwe L u t z  R 116344 
Neckareburg M 405271 
7210 R o t t w e i l  EZ 9.6.54 

Axel Wohltmann R 117500 
P r i e B n i t z s t r , 6 0  M 404337 
2900 Oldenburg EZ ? 

E r i k  F inds t rom R 117503 
Y e s t e r g a d e  19 M 406474 
DK 1456 Kopenhagen EZ 24.6.54 
( F r ü h e r  i I t  Se i t enmsgen)  



FROM ABROAD 
Übersetzung Brief von Steven Miller, Burlington, USA 

Lieber Klaus, 

Lothar Wolf schrieb auf einer Rechnung, daß es schöne wäre, nenn ich 
zur Heinkel-Info beitragen könnte. Ich würde es gern tun. Leider 
spreche ich kein Deutsch. Obwohl ich ein bißchen davon verstehe, was 
sich so abspielt, ist es nicht genug, um Sinn und Zreck des Heinkel- 
Clubs richtig zu verstehen. Es scheint mir, daß Sie einige gesellige 
Aktivitäten durchführen, und es scheint, dsß euch technische Rat- 
schläge gegeben werden. 

Mein Erlebnis mit noinen Heinkel war etwas ungewöhnlich. Er kam in 
meine Familie, als ich das College besuchte, und mein jüngerer 
Bruder und ich benutzten ihn (von 1972 - 77) als Gebrauchsfahrzeug. 
Er hat seit dem Jahr seiner Herstellung, 1960, als mein Onkel Richard 
Miller ihn gekauft hat, so einiges an VsrschleiO mitgemacht. Mein 
Onkel ist mit ihm von Ueshington O.C. zur Yukatan-Insel, Mexiko, 
weiter nach Kalifornien und zurück gefahren. 

Er war dann ziemlich lange "eingemottet". Er erlitt einige Schäden: 
das Rücklicht uar zerbrochen, die Blinklichter funktionierten nicht, 
der Blinkschalter am Lenker war kaputt. Da keines dieser Teile v o r -  
handen war, habe ich einige Veränderungen vorgenommen. 

Dieses Jahr habe ich die Antriebskette, Kupplung, Reifen und Auspuff 
ersetzt, und ich habe verschiedene Reparaturen vorgenommen. Bald 
rerde ich einen Schuimmar, ßenrinhahn und Batterien bekommen. Dann 
bin ich soweit, da0 ich den Heinkel anmelden kann. 

Ich bin selbständig als Schildermaler und pin striper (deutscher 
Ausdruck hierfür nicht bekannt), 30 Jahre alt. Ich dachte, ich sei 
technisch begabt, bis ich ein Jahr lang einen Austin-Healey 
Sprite fuhr. Davor hatte ich fünf Jahre lang einen Honda 30 S aus 
zweiter Hand, der zufriedenstellender war. 

Aber obwohl ich nun finde, daO mir als Arbeit doch das Melen stärker 
liegt, macht es mir Spaß, an Heinkel zu arbeiten. Er ist sehr gut. 
Ich bin zua Yamaha-Händler hier in der Stadt gefahren, um mir den 
neuen Roller 180 anzusehen. Er hat ein Lutomatikgetriebe, ist sehr 
leicht und schnell..Von vorne hat er Xhnlichkeit mit der Vespa, 
aber in vielen Dingen haben sie den Heinkel kopiert. Die rear 
suspension (hintere Aufhängung?) und drive-train (Antrieb?) sind 
ihn sehr ähnlich. Insgesamt ziehe ich aber den Heinkel vor. 

Nur sehr renigs Leute hier haben Roller. Tatsächlich gibt es in ganz 
ßurlingtan nur einen, der fährt, und zwar ein Uespa. Hier gibt es 
viele holprige Straßen, und die Leute denken anscheinend, daß die 
kleinen Räder zu gefährlich sind. Die populärsten Motorräder sind 
Honda, Yemsha, Kavasaki und 8MU und Suzuki. 

Ich rerde versuchen, jenanden zu finden, der Deutsch lesen kann. 
Ich habe nun schon einen Ordner über den Club angelegt, und ich 
möchte gern risaen, was sich so tut. Ich werde einige Fotos über 
die Restaurierung schicken. 

Yialen Dank für ell Ihre Hilfe. L k J d d ~  
Steven iiiller 
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Re: Brake Cylinders - Heinkel 

October 30, 1984 

VIA AIR MAlL 

Gentlemn: 

I am a inember of Heinkel-Messerschniitt-lsetta Club i n  U.S.A. 

I an rebuilding the f ront  brake cylinders o f  ny 1962 three-wheel Heinkel- 
Trojan and am seeking the follaring: 

1. Four (4) r ep l acmn t  Rubber Washers - Spare Part No. 13.1320 

2. Two (2) A i r  Bleed Valves - Spare Part No. 13.1321 
(See diagram enclosed) . 

If you know where I can purchase these Parts, please l e t  m know so I can 
send the mney t o  have~them shipped. 

Yours very truly, -19 - R h  

U 

27. und 28. 
April 1985 

- ~ - -  . 
isoiso*----' i .-- 

Kleinwagen und Roller-Treffen 
in 6348 Herborn 

Nähere Informationen bei Rüdiger Jopp BahnhoistiaEe 17 
-15- 



Liebe HeinPeX Freunde., 

D i e  i i i t g l i e d e r l i s t e  vom ß k t o b e r  1984 b r a c h t e  g r o ß e  
Ü b e r r a s c h u n g  n a c h  Amerika. M i r  h a t t e n  a l l e  angenowmen j e d e r  
von u n s  h ä t t e  d e n  e i n r i g s t e n  H e i n k e l  R o l l e r  h i e r  d r ü b e n .  
S te l l t  s i c h  r a u s  d a ß  4 C l u b i i t g l i e d e r  vom H e i n k e l  C l u b  
D e u t s c h l a n d  i n  d e n  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  s i n d .  

S o  kam u n s e r  L l c i h n a c h t s t r e f f e n  z u s t a n d e  m i t  50% 
B e t e i l i g u n g .  Da 2 i i i t g l i e d e r  i n  V i r g i n i a  s i n d ,  h a t t e n  w i r  z 
u n s  auf  ha lbem Ueg p e t r c f f e n -  Am 16. Dez. 1984 ,  d a s  ne t te r  
war w i e  ii s c h ö n s t e s  F r ü h l i n g .  u u r d e  e i n  T r e f f p u n k t  
a u s g e m a c h t  u n d  e i n e  n e u e  F r e u n d s c h a f t  e n t s t a n d  e t w a  2 S t u n d e n  
s p ä t e r .  K e i t h  C o l o n n a  von N o r f o l k  kam m i t  s e i n e m  A 1 u n d  i c h  
(U te  Y a l l s J  f u h r  m i t  meinem A 0 von Newpor t  News u n d  w i r  
t r a f e n  u n s  i n  Hampton, V i r g i n i a .  E s  wurden v i e l e  B i l d e r  
gemacht  I F o t o g r a p h  D i e t m a r  H e l l s J  und I n f o r m a t i o n  
a u s g e t a u s c n t .  

E i n e  A u s f a h r t  n a c h  Uas.hington DC im  Sommer 1985 w u r d e  
b e s p r o c h e n  a b e r  noch  n i c h t  f e s t g e l e p t .  weitere B e r f c h t e  a u s  
Amerika  werden f o l g e n .  

H i t  f r e u n d l i c h e n  R o l I e r g r ü S e n .  

P.S. O a n r  b e s o n d e r e  R o l l e r g r i i ß e  a n  P e t e r  Seidel. 

Dear HeinPeZ T r i  ends, 

B i g  s u r p r i s e  came t o  t h e  USA when t h e  i e i b e r s h i p l i s t  
a r r i u e d  i n  t h e  m a i I  i n  O c t o b e r  1984. Eve rybody  p r o b a b l y  
t h o u g h t  h i s  H e i n k e I  S c o o t e r  was  t h e  o n l y  o n e  o v e r  h e r e .  T u r n s  
o u t  t h e r e  are 4 o f  u s  i n  t h e  USA t h a t  are members of t h e  
H e i n k e l  C l u b  D e u t s c h l a n d .  

T h a t . 5  how Our C h r i s t m a s  m e e t  came a b o u t  v i t h  a 50% 
s h o ~ i n g .  The  2 of u s  i n  t h e  S t a t e  of V i r g i n i a  ie t  ha l fmay .  It 
was Dec- 1 6 t h  1984, t h e  w e r t h e r  was  I i k e  t h e  micest d a y  i n  
s p r i n g .  Ye a g r e e d  On a p l a c e  t o  meet a n d  a p p r o x i m a t l y  2 h o u r s  
iater a n e r  f r i e n d s h i p  uas born .  

K e i t h  C o l o n n a  of N o r f o l k  came u i t h  h i s  A 1 a n d  I f U t e  
M e l i s )  t o o k  my A D f r o m  N e v p o r t  News t o  t h e  m e e t i n g  p o i n t  i n  
Hampton, V i r g i n i a .  P l e n t y  o f  p i c t u r e s  were t i k e n  
I P h o t o g r a p h e r  D i e t m a r  nel ls)  a n d  i n f o r m a t i o n  was  exchanged .  

kie t a l k e d  a b o u t  a t o u r  t o  n a s h i n g t o n  DC i n  summer 85, b u t  
n o t h i n g  d e f i n i t e  is p l a n n e d  y e t .  A d d i t i o n a l  r e p o r t s  f r o m  USA 
w i l l  follou. U t e  Y e l I s  

252 Y i n d s o r  C a s t l e  D r .  - 18 - NEYPORT NEYS. VA. 23602/USA 



LIEBE ELEFANTENTREIBER! 

Auch i n  diesem Jahr wird  es  wieder  s t a t t f i n d e n :  

"DAS ELEFANTENTREFFEN" 

Wie ü b l i c h  am l e t z t e n  Wochenende i n  F e b r u a ~  auf dem 

Salzburgr ing.  Xenn Du Lust  h a s t  mi tzu fahren  und n i c h t  

a l l e i n -  fahren  möchtest. melde D ich  b i t t e  b e i  mir.  

u i e t e r  Lammersdarf 

Zedernweg 11 

5000 Köln 71 



REGIONAL-CLUBS 

HEIDELBERGER - HEINKEL - GEMEINSCHRFT 

Dem a u f r u f  i n  d e r  INFO 3/84 S.21 s i n d  z a h l r e i c h e  C l u b m i t g l i e d e r  
g e f o l g t ,  s o  daß  w i r  e i n  K r e i s  von u n g e f ä h r  zwanzig Leu ten  s i n d ,  d i e  
s i E h  r e g e l m ä ß i g  m i n d e s t e n s  e i n m a l  i m  Monat t r e f f e n .  ' 

Uber u n s e r  gemeinsames Hobby haben s i c h  z a h l r e i c h e  Kameradschaf ten 
e n t w i c k e l t ,  d i e  w e i t  über  d i e  b l o ß e  P f l e g e  u n s e r e r  Fahrzeuge  h i n a u s -  
gehen und den K r e i s  zu e i n e r  Gemeinschaf t  werden l i e 8 e n .  Und d i e s ,  
o b g l e i c h  von d e r  R l t e r s s t r u k t u r  (17-60 J a h r e ) ,  von den B e r u f s s t ä n d e n  
und von den S t ä d t e n  h e r  (Ludwigshafen Über Darmstadt  nach Eberbach 
b i s  f a s t  nach K a r l s r u h e )  s i c h  d i e  u n t e r s c h i e d l i c h s t e n  Menschen t r a f e n  
- n a t ü r l i c h  m i t  Damen. E i n s t w e i l i g e r  Höhepunkt war d a s  vorwe ihnach t -  
l i c h e  T r e f f e n  m i t  Benzingeruch.  

Für  d i e s e s  J e h r  s i n d  z a h l r e i c h e  Touren g e p l a n t ,  d i e  a b e r  e i n  n i c h t  
a l l t ä g l i c h e s  Problem aufwe i sen :  wohin m i t  dem Nachwuchs?? 
Zwar f a h r e n  e i n i g e  Damen i h r e n  e i g e n e n  R o l l e r .  doch d e r  T r a n s p o r t  
i h r e r  Kinder  i s t  dami t  n i c h t  immer g e w 8 h r l e i a t e t .  Das h a t  e i n  p a a r  
H e i n k e l i s t e n  dazu  v e r a n l a O t  d i e  W i n t e r z e i t  als  " S u c h z e i t  nach Ge- 
spannenn  Z U  nu tzen .  Ruf daß s i e  E r f o l g  haben mögen! 
( K l e i n e r  Tip: K i n d e r a i t z e  g i b t ' s  i n  Lager !  4.) 

Unser  H r e i s  is t  r e c h t  groB geworden. w i r  s t e h e n  a b e r  immernoch 
a l l e n  I n t e r e s s e n t e n  o f f e n  und würden uns ü b e r  d e r e n  Hontaktaufnahme 
f r e u e n .  

Wolfgang Ruck, Wol fgangs t r .  1 8  & 6900 H e i d e l b e r g  06221/781682 

/I 

Kabkn-. Auic- u>d RomrUiib ÖPtmäeh 
urr. na, 

A-1111 Wlen. Postfsch 79 

:,2:,~~ir~-:t,!~~z--0=a?~f?~: 
Ton Donnerstag, den 6. J u n i  1-9 b i 8  Sonnt%, den 9.Juni 1985 In Krue i i in -  
a t e r  /M. und W e b u n d  ( S t s y r - S a t t l i t -  Qmunden(Transes) -Li - -Tm) s t a t t -  
f i n d e t ,  t.il8uii.hm.n. 
im R a h e n  d i e s e r  UO-FUIITE f i n d e t  e i n e  S o n d e n e r t  a t a t t ,  welohs i n   PO^ 
von Sonderpid+ungen (Cy&haiu, Gleicb&Bigkeitspnif$en, Slalom s t c . )  ai 
Samstag, den 8.Jumi 1985 vormi t t ags  durchgsffihrt wird. 
S t a r t b e r e o h t i g t  b e i  d e r  SonderWertung s i n d  all. Kabinsnro l l s r  (ohne Baujahr- 
l i i i t ) ,  e m i o  Kle in -apn  b i s  750 o e i  und e insch l iwsa l i ch  Baujahr  1965 !!! 

Voranielduncr ( p i c h t  ve rb ind l i ch )  Y) l ic*utreffendss  b i t t e  s t r e i c h e n .  

I c h  ersuche b e i  e n c h e i n s n  d e r  Ausiohreibimg z u r  '3.Int.KbBO-BILLTE" um 
Zusendan# Ton ..... % m p l a r s n  und werde r o r a v s s i c h t l i c h  m i t  
P S  . - . . . . . . . . . . . . . . . . . - 
teilnehmen m d  b r inge  oa. Personen m i t .  
Y) K - i e  m i t  Z e l t ,  Caravam Y) iiliohtigw In Botel ,  Wisthof, Pension. 

U u s i  Adreaser 

-18- 



TECHNISCHE TlPS 

Betr.: "Was ist besser, haltbarer: weleengelagert od. nadelgelagert" 
Aus Beilageblatt zur Xitgliede~ersaonilung für 10.6.84 

Quelle: 1) Unterlagen einer namhaften Kugellagerfabrik 
2) Werte und Berechnung nach DiN 622 

Lieber Club-Vorstand liebe Club-Kameraden! 
im o. a. Betr. hatten Sie um einen Beitrag gebeten. Uber die Feier- 
tage habe ich mich nun mit dieser techn. Wertung befaßt. Palls Sie 
in der Zwiecheneeit keine ausführliche Bewertung erhalten haben, 
Können Sie diesen Brief in die Heinkel-Info übernehmen. 

I Allaemeines 

Bei der Bewertung dieser Technik sind eine Unmenge von Werten zu 
berücksichtigen. Ich habe versucht eine durchschnittliche Eotor- 
belastung zu-Grunde zu legen. 
Ich erhebe nicht den Anspruch aui eine enaue Vorhersage der Lebens- 
emartuna. da dies auch von Pahrweise. ~fleße.Temneraturbereich. 61- -. -~ .- 
Sorten, ürehzahlbereich U.S.W. abhängig ist. 

I1 Verwendung 

Die Verwendung von Nadellagern oder Zylinderrollenlager ist vom 
Einbauraum abhängig. 
Aadeln gibt es von: 1.5 m D bis 5 mm D 
Zylinderrollen von: 3 m D bis 40 mm D 

I11 Wertung 

Die Tragzahl (dynamisch) für Nadeln ist geringer als für Zy-Rollen? 
&:an könnte nun sagen:"dsfiir hat das Nadellager mehr Nadeln" . 

Iias ist aber unerheblich. denn in der direkten Kraftlinie wird der 
Druck im Grunde nur auf die oberste Nadel/Rolle/Kugel übertragen 
und nur l'eiliasten gehen auf die anderen N/R/K über. 

1 )  Wegen der kleinen bauweise werden Nadellager %.B. im Pleul 
für kleine Zweitakter verwendet. Die LaufLeistune ist hier - -  --- .. 
hinlänglich bekannt. 
Die Verwendung von IiadellagerKörben fiir die Kurbelwellen des 
Aeinkels ist auch möglich und wird in der Regel dann gewählt 
wenn aus ferti%uigstecMschen Gründen Buchsen und Nadellager 
Körbe aus der Serie einen günstigeren Herstellungpreis ergeben. - 
Die Verschleißgrenze beginnt bei ca. 52.000 km Laufleistung. 

2) Bei Verwendung von linderrollen (Walzen) zweireihi im 
Pleul des Beinkels -Vorteile g w  
Zweireihige Zylinderrollenlager, sind Lager mit hoher Trag- 
fähigkeit und geringer Federung und großer Steifigkeit. 
Zylinderrollenlager haben Rollen mit an den Enden schwach 
gekrhten Uantellinien. Tat der dadurch im lager erreichten 
modifizierten Linienberiihrung werden schädliche Kanten- 
Spannungen vermieden. 
Die Verschleißgrenze beginnt bei Ca. 105.000 km laufleistung 

wer% nicht glaubt : 
Ein Mini-Cooper-Rden ist auch eher abgelaufen als der große 
Eier-Reifen. -19- 



V Zusannaenfassung 

Nur keine Panik aufkommen lassen. Beilschonender fahrweise und 
korrektem dlwechsel schaff t  e s  e in  Nadellager auf rund 701000 km 
Der doppelte Zylinderrollenlrranz jedoch auch iiber 1C0.000 h. 
Ich werde a lso  meinen Heinkelkameraden nach wie vor nur d ie  
Originallagenuig empfehlen. 

Wer kann m i r  zu dieser  Wertung entsprechende Brfahrungarerte 
geben? Karte geniigt. 

k a e r  m i t  den Sohwingenlanern 

Technisoher Beitrag H. Glaser 

Maloar Ich  fahre schon jahrelang ohne nach dem Ketten81 EU 
schauen und der Roller liiuft und l äu f t .  
Bachdem bei m i r  der Simaierring das 61 i n  die Brem- 
trommel gelassen hat .  f i i i le  i ch  n ichts  mehr rein. 
Meine Breme ist seitdem i n  Ordnung. 

A c h t w  Materialfahrer! 
Me nächste Reparatur wird teuer. 

W a r u m ?  Ja ä i e  l iebe  Kette braucht das Ö l  nicht nur zur Eigen- - 
Schmierung, Gmräuachdämpflibg und Värmeableitung sond- 
s i e  hat noch eine B a u o t a h b e  zu erfal len.  61 aminehmen. - - - .-P 
zu den Kuprellaae%ntraÜ~ortieren (Achse Ritzel) .  das - -- 
rechte achwingenlager schmieren und ~eibirnPm&e aber - - - -  

das Gehäuse abgeben. 
Ha und nenn das rechte Schwingenlager mangels Schmierung 
ausgemchlagen ist gehts nun r i c h t i g  loa,  die  Kippbevegung 
kann nun voll  auf das l inke  Lager wirken, d i e  Abtriebs- 
welle verkanten und d ie  zwei Kugellager aufarbeiten. 

Me Motorzerlegung ist unumgänglich. 

Mit HeinkelpiiBen 
Ihr 

Liebe Kabinen- und Gespannfahrer! 
Uns l i eg t  e in  Angebot zur Pertigung von Riickwärtsgang- 
getrieben rrrr, das bei geniigeader Vorbestellung rmd 
Vorkasse angenommen würde. Ba handelt sich um a l l e  
Teile, d ie  zum normalen 4-Gang-Getriebe zrisätzlich 
eingebaut werden miissen. 
Bei 25 Bestellungen kosten die Teile 370.- DII + Mvst. 

U- 
bei 50 Bestellungen 320.- W + iiwst. 
Nun meine Bitte: Alle Besteller sol l ten b i s  l.Auri1 85 

-- 
auf das Club Konto Heilbronn (Blz 620 500 00) 47ü2720 
die Summe von 421.80 W einzahlen. Palla mehr als 
25 Bestellungen eingehen, wird der Differenzbetrag 
auriickiiberuiesen. -20- 



Verkürzen des Fußbremshebelweqes 

Dieses Verfahren erfordert viel: 
leicht etwas Ubung, ist aber sehr 
nützlich. 

t Entspannen des Zuges (Einstell- 
schraube) 
Kontermutter(SU 14) am Brems- 
hebe1 etwas lockern - der Hebel < Y n W m  
darf aber nicht über die Verzah- W IW 
nung springen, selbst wenn er 
betltigt wird. 

t Rückholfeder aushängen 
r RP hinteren Breeshebel Bremse betetigen soweit es geht und Pest- 
r Uit l a n n ~ n  Schraubenzieher uon hinten innere halten. - ~~ - -  - - - - -  ~ - -  ~ - 

Zahnscheibe gegen den Schwingarn festklemmen I die Exzenterachae, 
diedie Bredsbacken auseinanderdrückt bleibt dadurch in der ----  

gebremsten Stellung stehen. 
t Kontermutter ganz lösen und den Hebel zurücksetzen bis der Zug 

wieder gespannt ist. 
I Festziehen der Kontermutter und Lösen der Klemiung mit dem 

Schraubendreher. . Bremshebelweg an Bremspedal prüfen und evtl. ganzen Vorgang 
wiederholen. - - - - - - - 

t Einhängen der RückholPeder. 
Feineinstellung mittels Einstellschraube. J.D. 5100t0684 



ROLLER - STORY 

HEINKEL TOURIST: LIEBE RUF DEN ERSTEN BLICK ! 

Meine e r s t e  B e k a n n t s c h a f t  m i t  e inem H e i n k e l  T o u r i s t  machte  i c h .  
d e r  i c h  B a u j a h r  1960 b i n ,  i n  e i n e r  Z e i t ,  i n  d e r  d i e s e  e i n m a l i g e n  
Fahrzeuge  l ä n g s t  f a s t  vom S t r a B e n b i l d  verschwunden waren,  
näml ich  1974. 
I c h  war damala e i n  s e h r  mä0iger  S c h ü l e r  i n  d e r  9 .Klasse  e i n e s  
Gymnasiums. Wir h a t t e n ,  wie  d a s  j e d e s  J a h r  so Übl ich  i s t ,  e i n e n  
Wsnder tag,  d e r  b e i  uns w ö r t l i c h  genommen wurde und u n s  i n  e i n  
Wald- und S e e n g e b i e t  nahe d e r  h o l l ä n d i s c h e n  Grenze b e i  Venlo f ü h r t e .  
Die  Krtinung u a r  dann d e r  Besuch auf  e inem gro0en S p i e l p l a t z  am 
Waldrand; und da s t a n d  ER.  N i c h t  mehr neu und weder T Ü V - g e p r ~ f t  
noch f a h r b e r e i t ,  s o n d e r n  a u f g e s c h r a u b t  au f  e i n e n  B e t o n k l o t z ,  
a l l e r  B e w e g l i c h k e i t  ( m i t  Ausnahme d e s  L e n k e r s )  b e r a u b t .  
Das Fahrzeug  f a s z i n i e r t e  mich s o f o r t .  D ie  w u c h t i g e ,  f e s t s t e h e n d e  
Uorderhaube und d a s  l a n g e .  s c h l a n k e  Heck h a t t e n  mich b e g e i s t e r t  
und i c h  war kaum von dem R o l l e r  uegzukr iegen .  Wir f u h r e n  dann 
i rgendmann wieder  ab .  a b e r  t i e f  i n  meinem jungen  Unte rbewuBtse in  
h a t t e  s i c h  d a s  s c h r ä g g e s t e l l t e  H m i t  d e r  S c h w i n p f e s t g e s e t z t .  

Nun war i c h  a b e r  e r s t  14 J a h r e  a l t  und an  e i n e n  R o l l e r  d i e s e r  
GröBe war j a  noch l a n g e  n i c h t  zu  denken.  und s o  begnüg te  i c h  mich 
v o r e r s t  m i t  e i n e s  Uespa-Mofa. S p ä t e r  v e r s u c h t e  i c h  mich -ohne 
Wissen me ine r  E l t e r n -  an  d e r  H e r r i c h t u n g  e i n e s  50ccm Uepa-Rol l e r s ,  
muBte a b e r  mangels  E r f a h r u n g ,  F ü h r e r s c h e i n  und Geld w i e d e r  au fgeben .  

Dann e i n e s  Tages - i c h  h a t t e  den H e i n k e l  vom S p i e l p l a t z  f a s t  w i e d e r  
v e r g e s s e n -  k r e u z t e  so e i n  G e r ä t  an  unserer S c h u l e  a u f .  Ein  ä l t e r e r  
S c h ü l e r .  und s p ä t e r e r  Klassenkamerad ,  b e n u t z t e  e i n e n  mä0ig r e s t a u -  
r i e r t e n  103 A Z ,  um t ä g l i c h  z u r  S c h u l e  zu  kommen. Nun s a h  i c h  den 
R o l l e r  j eden  Tag,und i n  mancher P a u s e  b i n  i c h  um i h n  herumgegangen, 
h a b e  i h n  b e g u t a c h t e t  und den B e s i t z e r  a u s g e f r a g t .  I c h  mach te  
meinen F ü h r e r s c h e i n  ( auch  K l a s s e  1) nach  l a n g e n  - i n  meinen Augen 
u n s i n n i g e n -  Diskues ionen  und Ausredungeversuchen  s e i t e n s  me ine r  E l t e r n .  

E i n e  Woche v o r  dem P r ü f u g e t e r m i n  h a t t e  i c h  meinen Klassenkameraden  
dann e n d l i c h  O b e r r e d e t ,  m i r  den H e i n k e l  zu verkaufen .  Für  650,-OM 
w e c h s e l t e  e r  den B e s i t z e r ,  d i e  F a r b e ,  und b s l d  den Motor. 
D ie  e r s t e  F a h r t  l e g t e  i c h  dann -nach b e s t a n d e n e r  ~ B h r p r ü f u n g -  
Über d i e  e r s t e n  5km f a s t  nur i n  ?.Gang z u r ü c k ;  d a  h a t t e  i c h  s o f o r t  
e i n e  d e r  l o c k e n  den O b j e k t e s  e r k a n n t :  d i e  m e i s t e n s  m i s e r e b e l  e i n -  
g e e t e l l t e  Scha l tung .  

I n z m i s ~ h e n  habe i c h  W h 1  60 40-50000 K i l o m e t e r  a u f  e i n e r  He inke l -  
s i t z b a n k  Besessen  und - t o i - t o i - t o i -  b i n  f a s t  n i e  i m  S t i c h  g e l a s s e n  
morden. b r i g e n s  begann m i t  d i e s e n  R o l l e r  e i n  wahre r  80.m i n  
u n s e r e r  F a m i l i e .  Kaum e i n  h a l b e s  J e h r  nach  m i r  bewegte  meine 
F r e u n d i n  - inzwischen  echon e t w a s  v e r t r a u t  m i t  Technik und Tücken- 
e i n e n  e i g e n e n  T o u r i s t ,  und es f o l g t e n  s o v o h l  i h r e  S c h w e s t e r ,  a l s  
s u c h  mein B r u d e r  unserem B e i s p i e l .  

So. nun f r e u e  i c h  mich a u f  e i n e n  h o f f e n t l i c h  n i c h t  z u  k a l t e n  
S c h r a u b e r - U i n t e r ,  d e r  b e i  meinem R o l l e r  d r l n g e n d  f ä l l i g  i s t ,  und 
hmffe dann i m  F r ü h j a h r  und Sommer i n  neuem Glanz a u f  m ö g l i c h s t  
v i e l e  T r e f i e n  f a h r e n  zu können. 

Jochen  D r e s c h e r  5100.0684 
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WAR DAS DER "RENN-HEINKEL"? 

Als ich neulich in meinen alten Heinkelunterlagen wühlte. fielen mir 

die HEINKEL-NACHRICHTEN v a i  Juli 1960 in die Hände. Auf Seite 15 

stieß ich dann auf einen Bericht über den Einsatz zweier vom Werk 
vorbereiteten und leicht veränderten HEINKEL TOURIST ROLLER, die am 
28./29. Mai 1960 beim 24-Stunden-Rennen in Montlhery bei Paris in der 

Klasse bis 175 ccm mit Motorrädern gleichen Hubraums an den Start 
gegangen sind. Leider mit nur mäßigem Erfolg. denn keiner der beiden 
"Rennroller" sah die Zielflagge, obwohl einer der Heinkelrenner das 
Feld anführte. 
Der Einsatz der "Heinkelmänner" war als Probe für evtl. weitere 

Beteiligungen an Rennsportveranstaltungen geplant. Leider ist mir 
nichts über weitere Einsätze des Heinkelteams bekannt. Ebensowenig 
konnte ich über die technischen Daten der vorstehend bezeichneten 
"Rennheinkels" näheres erfahren. 
Deshalb appelliere ich an alle Heinkelfreaks, die zur Ergänzung dieses 

Berichtes beitragen können, der Redaktion oder mir zu schreiben. 
Für eine rege Beteiligung danke ich im voraus. 

Herzlichst Euer 

b- 
Ingo Kreuschner 

Heinkelfan 



HEINKEL- KABINE 
Entwicklung und Typenkunde 

Die Heinkel-Kabine wurde i m  Jahr  1955 auf Ifma i n  Frankfurt  
ers tmals  vorges te l l t .  D a m a l s  bestand allgemein das Bedürf- 
n i  a nach e inem kleinen überdachten FamilienfahrzeuR. D a m i t  --- ---- ----- ~ ~~ - ~ 

ha t ten  s i ch  auch andere Firmen schon auseinandergesetzt. 
BIIU mit i h r e r  I s e t t a .  Messerschmidt mit  KR 175 und 200, 

M a n  machte aus  dem Motor, de r  aus  de r  Rollerproduktion schon 
vorhanden war bzw. zu d i e s e r  Z e i t  f u r  den Typ 103-AO ent- 
wickelt  worden rar, e ine  Antr iebseinhei t  mit  Riickwärtsgang 
für d i e  Kabine Typ 150 mit 175 ccm und 9 , 2  PS be i  5500 Um- 
drehungen/Hin. Um den Anzug zu verbessern wurde im Sekun- 
dä ran t r i eb  d i e  Seiten-wagenuntersetzung verwendet. 

I m  Jahr 1955 wurden ganze 4 Kabinen des  Typs 150 gebaut. Ein 
jahr s-ter s e t z t e  man auf das Kurbelgehäuse des  Rol le r s  
einen 200 ccm Zylinder und an d i e  h i n t e r e  Schwinge e i n  zwei- 
t e s  Rad. Die h in te re  Haube wurde ver länger t  und der  Motor 
i n  Gummi gelagert .  Der Typ 154 w a r  geboren. Dawischen gab 
an noch den Tm 153. der  mit 200 ccm Motor aber  3 Rädern . - - - . - -. - -"= *-, 
ausges ta t t e t  war .  1957 bi.1959 wurden i n  ~ r ~ e n t i n i e n  Ca. 
2000 Kabinen uroduziert .  Und 1958 b i s  1959 wurde un te r  de r  
Heinkelregie i n  Dundalk/Irland i n  den Hallen von Dundalk 
Ingeneering Works Ltd. d i e  Kabine gebaut. Von 1959 b i s  1966 
wurde dann das  gle iche Fahrzeug un te r  dem Namen T"ojan 2000" 
be i  London i n  England als Typ 153 und 154 herges te l l t .  

Tyr, Rahmenur. Kamsser ie  Motor techn. Unterschiede 

150 300 001 selbs t t ragend m. Typ W7 B-0 Schaltung m. 
kurzer  Hinter- 175 ccm Schaltgestänge 
haube. Motor 480 001 und Umlenkung 
starr verschraubt: am Motorträaer 
nach iima: Siba 

150 350 001 r e c h t s  v e r s e t z t e  Typ W7 5 1  
Aufhängung f ü r  175 ccm 
h i n t e r e s  Feder- L90 001 - -  

bein Lima: Bosch 

153 360 001 selbs t t ragend m. Typ W8 5 2  
langer  Hinter- 204 ccm 
haube Motor gum- 515 001 
migelagert  ; Lima: Bosch 
nach r e c h t s  
v e r s e t z t e  Auf- 
hängung f ü r  hin- 
t e r e s  Federbein Schaltung mit 

Flexibal-Zug 
154 310 001 wie 153 Typ W8 E 0  

i n  der Mit te  an- 204 ccm 
gebrachte Anf- 500 001 
hängung für hin- 
t e r e s  Federbein Lima: Bosch 

Typ W8 B-1 
198 ccm 

-24 -  



Technik in der  Heinkel Kabine 

üio  Karosserie ist auf e in  Rohrgestell  aufgeschweißt. Der 
Boden bes teht  aus  gesickten Blechen mit 2 Blech-U-Schienen 
s t a b i l i s i e r t .  Ein aus  Rohr und mrah lecb  e e f e r t i n t e r  an 
3 Punkten aufgehängter Motorträger hält Ge Antn'ebsein- 
hei t .  Die h i n t e r e  Haube. auf de r  die  Rücklichter. d i e  
KeanzeichenMeuchtung uiid d i e  Stoßstange montiert  s ind,  
ist ata Badwechsel hochklappbar. Unter d e i  Rücksitz befin- 
d e t  s i c h  de r  mit Baionattverschluß cas iche r t e  Hotordeckel ~- ~ ~ " --- ~~ 

und daneben d e r  Batteriekasten.  

M e  Verglasung unterscheidet  s i c h  zwischen Tmjan,  Heinkel/ 
I r l and  und lieinkel/Deutschland-Kabinen. Aus Acrylglas sind 
bei a l l e n  Kabinen die beiden Seitenscheiben und d i e  Rück- -~~~~ 

Scheibe. Bei T m a n  e i b t  es a l l e  Variationen. So wurden 
Dreieckdrehfeste$ au8 Sekuritglair wie b e i  der Deutschen 
Heinkeikabine verredet ,  aber auch Acrylklappfenster. Die 
hinteren Dreieckfenster s ind  b e i  a l l e n  deutschen Kabinen 
aus  Sekuritglas.  Bei den-anderen aus Acryl. M e  Fmntscheibe  
habe i c h  b e i  I r i schen  Kabinen auch schon aus  Acryl@as 
gesehen. 

Zum Abschluß nach oben bekam d i e  Kabine e i n  Vynilklappdach. 



D a s  Fahrwerk und d ie  Lenkung 

Obwohl die Kabine lange Zeit i n  Ländern mit Linksverkehr 
gebaut worden ist. ist mir kein Exemplar mit Rechtssteuei 
Nng bekannt. (...gibt es eher! Os das Eefestigungarohr 
fiir die Lenksäule uon rechts kommt,uurde der Tachnkeeten 
umgedreht damit das Loch für das Rohr nach rechts zeigt. 
Durch diese Lnordnun zeigte die grnBe Montagelffnung 
nach oben. I n  dieee affnung vurde eine Pla t te  m i t  Kreis- 
ausschnitten Piir d ie  Instrumente eingesetzt. Red) 

E s  handelt s ich ui eine Zahnstangenlenkung mit einem Uber- 
setzungsverhSltnis von 15,l : 1. 

Da8 Fahrwerk ist - wie schon erwähnt - eine selbsttragende '. Karosserie, vorn gezogene Schringarme mit Spiralfendern, 
hinten einen Alugußkettedcasten mit einem Federbein. Vorn 
und hinten bes i t z t  die  Kabine TeleskopstoBdäapfer. 

Me Bremsen auf d ie  Vorderräder sind hydraulisch zu betätigen. 
Me mechanischen Sei1zugbremsen.hinten dient als Feststel l -  
bremse. 

Als Bereifung sind 4.40 - 10-Reifen zugelassen. 

Motor mit Getriebe und Sekundäreinheit 

Es handelt s ich wie i n  der Typentabelle beschrieben, um 2 
verschiedene Motoren. Zum einen der  175 ccm.Motor mit 9,2 
PS/5500 Uniin. der wie der Z W  ccm-Motor mit einem Rück- 
wärtsgang und 2 Vorwärtsgängen ausgerüstet ist. Zum zwei- 
ten der 200 ccm-Motor. der 10 PS bei  5500 Umn.  l e i s t e t .  
Interessant scheint mir, daiä die Fa. Heide1 a l l e  Tourist- 
Motorgehäuse ab dem Typ 103-80 so gegossen haben, da13 i n  
jeden ein Rlickwärtsgang eingebaut werden kann. Eie Kupplung 
ist eine 4 Lamellenölbadkupplung beim 200 ccm-Motor, die  
m i t  einer Tellerfeder gedrückt wird. Beim 175 ccm-Motor 
ist eine 3 Lamellenkupplung, die  mit Spiralfederdruck 
(8 Federn) arbei tet .  eingebaut. 

Der Sekundärantrieb mrde  bei den 3-rädrigen Kabinen mit 
der iiblichen Seitenwagenuntersetzung (10:31 Zähne) ausge- 
rüstet.  Für die Irrädrige Kabine wurde zwar das Ubersetzungs- 
Verhältnis beibehalten, aber das Zahnrad wurde auf die 
verlängerte Hinterachse aufgepresst. Dies bedeutet da8 e s  
eich h i e r  um einen starren Antrieb handelt. Man behiel t  
bei  der Irrädrigen Kabine auch den Rollerschringarm bei  
und se tz te  einen Flansch auf das sonst m i t  Deckel verschlos- 
sene Zahnradloch. 

Elektrik 

D a s  Herz der elektrischen Anlage ist eine Dynastartanlage, 
mit 12 Volt und 90 Watt, d ie  bei den 3-fach gelagerten 
Kurbelwellen von "Siba" und be i  den 2-fach gelagerten Kur- 
belwellen von "Bosch" herges te l l t  wurden. Es wurde eine 
12-Volt 18 &-Batterie im Batteriekasten eingebaut. Ais Be- 
sonderheit is t  zu erwähnen, daB jeweils nur e in  Blinker 
rechts  und l i n k s  verwendet wurde w a s  heute d ie  Beschaffung 
von Blinkrelais  nicht ganz l e i c h i  macht. 



Was s o l l t e  man beim Kauf e ine r  Kabine beachten? 

I c h  w i l l  e igen t l i ch  n ich t  zu den Preisen,  d i e  auf dem 
Oldiemarkt sehr unterschiedl ich  sind,  äuldern. J e  
nach Zustand der  Kabinen wird mehr oder weniger bezahlt. 
Wenn man s i c h  e i n  solches Gef ihr t  zulegen w i l l  und ggf. 
auch e ines  i m  Auge bat ,  dann s o l l t e  man zunächst wissen, 
daß s i c h  d i e  Kabine friiber ab und zu überschlagen hat. 
Der S i t z  der  Seitenscheiben kann darüber e ine  Aussage 
machen. 

Nachdem d i e  Lampen n ich t  immer d ich t  waren, macht de r  
Rost an der  Bodenpartie o f t  Probleme. Diese s o l l t e  m a n  
deshalb eenau überurüfen. Reoaraturhleche s ind über den 
~ e i n k e l c i u b  ~ e u t s c h i a n d  i . ~ . * z u  beziehen. 

Die Vorderachse muß meistens neu gelager t  werden. Leider 
s ind  neue Achsschenkelbolsen z.Zt. nur i n  England e rhä l t -  
l i ch .  Die Bescbaffune von Stoßdäm~fern und Federn macht 

Bowdenzüge s ind  heute e i n  ~ r o h l i m .  
. 

Auf jeden F a l l  g i l t ,  daß je sch lech te r  der  Zustand der  
Kabine ist, desto mehr T e i l e  s o l l t e  man s e l b s t  anfer t igen 
können. S icher  ist. daß man in Zukunft m i t  e ine r  immer 
besser-werdenden ~ & s a t z t e i l v e r s o r ~ u n ~  über den Aeinkel- 
c lub rechnen kann. 

Wenn man j e t z t  oder i n  den nächsten Monaten r e s t a u r i e r t ,  
kann man oiniges  beim Isetta-Krsatzteilhändler bekommen. 
was auch i n  d i e  flcinkelkabine uaßt. F a l l s  l c t z t  noch ir- 
gendwelche Fragen offen s ind,  ;endin S i e  Sich b i t t e  an 
den Heineklclub Deutschland e.V. 

1.Uorsitzender Techn.Eerater iUarf.d.Art.) 
Ludwig Kress .  Strombergstr 27 Wolfgang Srün, SchloBgartenstr.5 
7100 Heilbronn-Eöckingen 7463 Rosenfeld 7 07427/3065 
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Ernst Heinkel - Teil 2 

Die Heinkelwerke 

Innerhalb von nur 23 Jahren hatte Ernst Heinkel ein Unternehmen Alt 
6 Hauptwerken und 27 Zueigbetrieben mit "bar 50 000 Beschaftigten 
aufgebaut. 

Nach Kriegsende blieb hiervon nur noch das in Bau uon Ottomotoren 
und Strahltriebwerken arbeitende Uerk in Stuttgsrt-Zuffenhausen 
übrig. Von seiner über 3 000 Köpfe zählenden Belegechaft arbeiteten 
nur noch etwa 300 im Uerk. Das war die ganze Basis für den Uieder- 
aufbau, der für Heinkel selbst jedoch erst am 1. Februar 1950 mit 
der Erlsubnis, sein Werk wieder betreten zu dürfen, begann. 

Er begann unter schwierigsten Vachaltnissen mit der Herstellung von 
Zahnrädern, Getrieben und Kurbelwellen im Lohnauftrag. Danach kam 
bald die erste Fertigung kompletter Motoren für Saab in Schweden 
und dem Tempo Matador. 

Hit dem Uicderaufleben des Automobileports in Deutschland erhielt 
das Zuffenhausensr Werk eine interessante Speriolaufgabs. Der Motor 
für don ersten deutschen Nachkrieosrennrmocn 'Veritas' wurde bei ~~~ -~ ~ - -  ~~ 

Hsinkal gebaut (19BB k m  100 ~ ~ ~ ~ ~ p i t z e n g ~ s c h u i n d i g k e i t  165 km/h). 
Bereits 1951 wurde mit der Entwicklung eines Motorrollers begonnen, 
der im Juli 1923 dann als 101 AO mit 8-Zoll-Rädern, Kickstarter und 
zunächst 150 ccm (später Umbau auf 175 ccm) gebaut wurde. 

Im  selben Jehr schlaß Heinkel mit dar ägyptischen Regierung einen 
Vertrag Ober die Entwicklung eines Düsenjägers ab. Offiziell erhielt 
die Firma ',Entwicklung, Konstruktion und Bau GmbH" in Liechtenstein 
den Auftrag, da er selbst in Deutschland wegen des Alliiertenver- 
bots keine Flvgreuga bauen und entwickeln durfte. Auch bekam Heinkel 
in Liechtenstein den Auftrag, ein Oüaenflugzeug für Jugoslawien zu 
konstruieren. Beide Flugzeugtypen wurden jedoch nie in Serie gebaut. 
Bereits 1954 machte die ständig anmachsende Serie der Rollerproduk- 
tionen die Gründung eines neuen Heinkel-Werkes notwendig. Die' 
Ernst-Heinkel-Hotorenbau-G.bH in Karlsruhe rurde zunächst, für die 
Fertigung von Einzelteilen der Roller gegründet. Ab Juni 1954 wurde 
dann bis August 1955 der 102 Al mit 175 ccm und elektriachem Anlasser 
hergestellt. Ab 1953 lieferte Heinkel für den Champion 400 H einen 
nassergekühltan Zweizylinder-Zneitakt-Reihennotor mit 396 ccm und 
15 PS. Später lieferte er auch für die Nachfolgemodelle (ab Septem- 
ber 55 Maico) die Motoren. 

I~ Harz 1955 die Heinkel-Perle vorgestellt und in August der 
103 AO 4-&eng-~etrisbe (bisher Dreigang) und 10-Zoll-Rädern. 

Ebenfalls 1955 iurde der Flugreugbau in Deutschland wieder erlaubt 
und die deutsche Luftfahrtindustria zur Mitarbeit an NATO-Programm 
herangezogen. Heinkel gründete die Ernst-Heinkel-Flugzeugbau-GmbH 
in Speyer, und die Fertigung des Trainingsflugzeuges "Fouga Magiszer" 
iurde in Zusammenarbeit mit anderen Flugzeugkonstrukteuren begonnen. 
Daneben wurden Betreuungs-, Reparatur- und Wartungsarbeiten an 
anderen Flugzeugen durchgeführt. 

1956 kam dann die Heinkel-Kabine hinzu und 1957 der 103 Al. Des 
Heinkel-Quartett, das 1957 in der Yerbung vorgestellt wurde, war 
seiner Zeit voraus, da der abgebildete 125er 4-Ta.kt-Roller nie in 
Serie gebaut wurde. 



1957 baute Heinkel für den "Ueidner Condor 5-70'' einen uasserge- 
kühlten Dreizylinder-Zweitakt-Reihenmotor mit 677 ccn end 32 PS. 

Ai 30. Januar 1.958 starb Ernst Heinkel. 6 Tage nach seinem 70. Ge- 
burtstag. Im salben Jahr wurde die Kabinenpraduktion in Deutschland 
eingestellt und die Lizenz nach Irlsnd verkauft. 1959 verkauften die 
Iren denn alles, wes mit Kabine zu tun hatte, an die englische Firma 
Trojsn, die die Kabinen noch bis 1966 baute. 

Im September 1960 löste der 103 A2 schließlich den 103 Al ab. Gebaut 
wurde er in Serie bis 1964,jedach auf Uunsch in Handarbeit noch bis 
1966. Ii Jahra 1962 brachten die Heinkelwerke einen 150er ?-Takt- 
Roller a u f  den Markt, von dem jedoch nur 7000 Stück gebaut Hurden. 
1964 bauten die Heinkelwerke dann noch einen Außenbarder, der Je- 
doch auf den ilarkt nicht Fuß fassen konnte, weshalb nur 1000 Stück 
gebaut wurden. Ab Oktober 1965 baute Heinkel-Uerke dann noch den 
iiotor für das Fuldamobil 57, bis er sich schließlich im Frühjahr 1969 
von der Motorsnproduktion ganz zurückzog. 

Seit den 50er Jahren hatten die einzelnen Werke der Heinkelgruppe 
sich nicht nur um Roller, Flugzeuge und Motoren gekümmert. So fe r -  
tigte die Ksrl-Heinkel-hpparatebau KG in Grundbach bei Stuttgart 
Elektrahauahaltsgeräte, Zubehörteile für die elektromedizinische 
Industrie und kompakte Belüfbungsgeräte nach dem Querstromprinzip. 
Die flaschinenfabrik G.F. Grotz in Bissingen stellte Zubehör für Uerk- 
zeugßaschinen, Spannwerk-zeuge, Kolbenpumpen, Beugruppen für Yerk- 
Zeug- und Verpackungsmaschinen und Elektrouerkreuge her. Die Spezi- 
alität des Uerkes Kuchen dez Rlfred Heinkel B Co. KG war die Pro- 
duktion von Edelstehlerzeugniseen, die Fertigung von Zieh-, Stenz- 
und Druckteilen aller Art sonie die Verarbeitung von säure- und 
hitzebeständigen Blechen. 

In den anderen Merken wurden noch Uaschnaschinen für Bosch, Geschirr- 
spulmaschinsn, Kaffeeautomaten, Roboter und Zentrifugen hergestellt. 
In Speyer wurden neben Trensportbdndern und Schne~schmelzisschinen 
Weinfässer. sogar Fertighäuser hergestellt. 

Leider mußte das Werk in Karlsruhe, das sich in den letzten Jahren 
auf die Herstellung von Flugreugteilen sperialislarte. an 28. No- 
vember 1984 Konkurs anmelden. 

Quelle: "Deutsche Kleinwagen'' Roaellen 
"Deutsche Autos 1945 - 75'' Osuald 
Zeitschriften der 50ar und 60er Jahre 
Heinkelnschrichten 
"Heinkel" Oie Zeitschrift des Heinkelwerks 

In der nächsten INFO: Dar erste deutsche Roller mit Vier-Takt-Motor: 
"Heinkel Tourist 101-AI" 



Das Wort (nicht  nur1 ) eum Sonntag 

Meine Zeilen stsllen zur glimaverbesserung unter  den Hsinkeifahrern 
beitragen. Aus persönlichen Gesprächen und aus unserer Club-Info 
hebe ich den Eindruck gewonnen, da0 das Klima unter den Heinkel- 
fahrern teilwbise niaht gut ist. Anscheinend nervt es, aaß man 
alle Reparaturen s e l b s t  laechen nniß. Und Ersa tz te i le  kann man nicht 
gleich nebenan kaufe? Machen w i r  mal einen Ausflug i n  d ie  Ver- 
gangenheit ! 

I ch  se lbs t  fahre meinen 1961 gekauften A 2 noch jeden Tag. schon 

- - - - . - . -- . - - - -- - - . - -- - - - 
~ e i n k e l  baute-eben Qual i ta t l  Die ha t t e  auch s a o n  damals i h ren  Preis. 
So kostete mein 103 A 2 m i t  Reserverad und Gepäckträger i m  Septemba 
1981 die  Summ. von 2.094,- m. DES w e r  damals e i n  s to l ze r  Preis. 
WU- und Vespe-Roller waren oa. 350,-- i?d b i l l i ge r .  So ist  e s  nicht 
verwunderiich, daB der Tourist demals i n  einem Testbericht als 
"Der Mercedes unter  den Rollern " b e z e i b e t  wurde. 

Die Reparaturkosten h i e l t en  s ich  zunächst i n  Grenzen. Bs nnißten 
meist nur VersohlsiBteile ausgetauscht werden. Teurer wurde e s  
e r s t  v i e l  später,  a l s  das Werk nicht mehr bestand und d i e  Ersatz- 
t e i l e  s&leohter  wurden. Da vernahm man dann bald das Gejammer8 
Uber d i e  angebliah v i e l  m hohen ErsetzteElpreise. Ich  werde den 
Verdacht n i & t  los ,  daD zumindest t e i h e i s a  versucht wurde. d ie  
Preise auf b t e n  der Suali tät  nicht zu sehr s teigen zu lassen. 
M a n  verstehe mieht falsch1 Keinesfalls b in  loh bere i t ,  jeden 
Pre is  fü r  Teile zu zahlen. Aber d i e  BeschsEfung von Ereatztei lan,  
d ie  nur noah i n  geringen StUckzahlBn benötigt werden, ist eben 
nicht  b i l l i g .  Liebs laute1 Heinkslfahren ist doch schon sehr preis- 
wert, besonders wenn man an den Renzinverbrauch denkt. Aber zum 
Null tar if  geht es  wirklich nicht! 

Noch etwas: Meinen Heinkel habe i ch  immer wie e in  Ih tar rad  ge- 
fahren. Auoh heute ist der Tourist fü r  mich .in Gebrauohsgegenatand 
und k e i n e s f a l l ~ e i n  MmenmsstUck. 

Felix Burg 
Luxemburger Ctr.220 
5500 Trier 

Das Foto stammt von der  HOlle 
einer Schallplatte z u r  Fern- 
sehsendung UergiBmeinicht m i t  
Pekr Frankenfeld aus den 60er 
Jahren. Oie Heinkel-Raller 
hinter der Postkutsche s i n d  
postgelb - ebenso die Helme. 

Der Heinkel-Tourist war i n  
den 60ern ein beliebtes Ku- - 

rierfahrzeug der  Bundespost. 
G i b t  es in C l u b  einen Post- 
beamten, der früher einen 
solchen Roller fuhr? 

B.Wunder 2316r0569 



Der Geistasblitz. 

Bei meinem A 2 hatte ich längere zsit ein Problem: Vergaserpatschan- 

Meist trat dies beim Gasgsben aus dem Stond auf. Oft hatte ich 

Schwierigkeiten den Motor überhaupt auf Touren zu bringen. Der Ver- 

dacht auf ungenügende Pörderienge der Beschle-igirpumpe bestätigte 

sich nicht. Wiederholte Kontrollen des Unterbrachsrabstmdes, den 

Zündzeitpunktea und des ventilspiels lienen keine Abweichung vom 

So11 erkennen. Manobmal reagierte mein TOURIST auch ganz normal. AUf 

der Heimfahrt vom Treffen in B-tnip machte isin m t o r  zeitweise 

sogar fast einem HG Konkurrenz. Nach Auswechseln von Zündkabel und 

Unterbrecher zu Hause trat immer noch keine Besserung ein. 

Schlienlich blieb mein sonst i m e r  trsuer Roller auf eine-kleinen 

Rundritt ganz mtehsn. ~ i r  blieb nur einest =ahraub*n. Der Vergaser 

m r d e  zerlegt n d  auf m e o k  utersu~bt, die Unterbrecher iiberpriift, 

Ventilspiel gemessen, das Zündkabel ruf exslrten Sitz kontrolliert- 

Alles brachte nichts. Ich d t e  mir fast nicht mehr z- helfen. 

Doch dann, als ieh da. Wunderrerk Plotor tatenlos lang genug ange- 

stiert hatte. L u  mir der Geistesblitz. Ich blickte in das loch des 

Ksrzensteekars, in dei sonst die Zündkerze ateskt -d erspähte leicht 

ölige Dreckachiere. Ich entfernte mittels Lappen und Schrauben- 

zieher disseelba,ateckte den Kerzanatosker wieder amf die &.für vor- 

gesehene Zündkerze. drückte auf den Zihdschlüssel und ...... 
der Motor tuckerte anstandslos u d  sorgt seither - ohne jegliches 
Vergaserpatschen - wie gewohnt für mehr oder weniger starke Bemchleu- 
nigung. 

Damit ist wieder mal bewiesen$ "Kleine Ursmohe. anhaltende Wirkung-" 

Vielleicht hat jemand von Euch ähnliche Probleme, dann schaut M 1  

Euren Kerzenstecker genau an. 

Günther Röach , Ruländerweg 7 Euer A.iPLe1fre-d 
7129 Neckarwestheim 
07133/2385 











Auf Einladung von Wolfgang Grün trafen sich am 
21. Juli 1984 Clubmitelieder aus Ca. 50 Em im 

U 

w e i s  von Täbingen zum ersten Mal. Tabingen 

ist ein Stadtteil von Rosenfeld und liegt 

zwischen Schwäbischer Aib und Schvarsvald. 
Bei Kaffee, Kuchen und Beneingesprächen be- 
schloß man sich unter der Bezeichung 

"Scbwabenheinkler' 

monatlich zum Stammtisch zu treffen. Nach 

anfänglichen Schwierigkeiten k m  man jetzt 
jedoch davon ausqehen, nachdem auch eine Stamm- 
gaststätte gefunden wurde. daß sich am 2. Sonn- 
tag eines jeden Monats um 14'' h mehrere 
Heinkelisten einfinden. Unser Stammlokal ist 
das Gasthaus Rosenhof in Rosenfeld. Geplant 
sind. wie überaii, Meinungs- und Erfahrungsaus- 
tausch,-%ratzteil- und Nachrtchtenbörse sowie 
gelegentliche Ausfahrten. 
Wir laden natürlich alle ansiissigen und 
durchreisenden Heinkelfahrer herzlich zum 
Stammtisch ein. Kontaütadresse ist Euer 
technischer Berater im Heinkel-Club-Deutschland e.V. 

I. Intomotiomaas 

R o t l e r -  und 

ullPsna &E Langen ~~8 

m 1s. äs 17. Jum: ls85 

Plh. E o Z h  und K k d g e n  bie 6 W  cm 

und B q m y &  1546 bis 1964. 

L?&o8tPnbeitnilg pia Pohrzeug 25.- m. 

dle"imgeschlw3: 1. Juni 1985 

tbztor und B<d muFg 

Be- Str. 95 



Stef an Schrahe 
Adenauerplatz 3 

5300 BOM 3 

IIeinkel-Club-Info 
im Papenwinkel 2 b  

3017 Pattensen 

Liebe Hein~el-Club-Mitglieder. 

ich aöchte W h  k w z  schildern, wie 
ich zu meinem Heikel-Roller ram und außerdem von meinem ersten Ur= 
laub mit Roller berichten. 

Da5 ich heute einen iieinkel-Roller fahre iat eigentlich ein bifkhen 
dem Zufall zu verdanken, schließlich ist der Roller (BZ 21.3.62) 
älter als ich selbst bin. Aber der Pfarrer des mtes wo ich meinen 
Zivildiemt ableistete besaß einen Heiakel und fuhr damit tagtäglich 
in die bchule. XeIeine Prage, ob er den Roller denn eventuell verkaufen 
viürde verminte er, so ein kostengünstiges und zuverlässiges Zweitfkhr- 
Zeug würde er nicht wieder bekommen. Als Zweitfahrzeug und Winterüber- 
brückuogsfahrzeug hatte ich mir den Boiler auch gedaoht. denn mein 
liotorrad, eine BMW R 60/5, ist für den täglichen Bedarf, Fahrten zur 
Uni usw., erstens zu teuer(Reifenverschlei8, Benzinverbrauch) und. 
zweitens alleine aufgrund des schlechten Wetterschutzes sowohl für 
regnerische Sommertage als erst recht für den Winterbetrieb nicht geS 
eignet. Auf dem Roller wird man wenigstens nicht naü, wem mal nur 
die Strasse naB ist, auf dem Ilotorrad heißt das Begenhose an - Regen- 
Lose aus. Außerdem ermöglicht einem der Roller, sich nicht immer Von 

der Kleid= her voll aufs Motorradfahren einzustellen. Dies waren 
slso die Uberleguugen. die mich als Motorradfahrer auf einen Roller, 
insbesondere auf einen Reinkel-Roller, schielen ließen. Und wie das 
Glück es dann wollte: Kurze Zeit, nachdem ich mit basagtem Pfarrer über 
dessen Roller gesprochen hatte fiel ihm ein. daB im Nachbarort einmal 
ein Roller angeboten worden .rar als Bsatzteillager oder Zweitroller. 
Am nächsten Tag fuhr ish sofort dorthin, der Roller war tatsächlich noch 
da. w a r  komplett, hatte sechs Jahre gestaoden, lief. sollte aber DY 600.- 
Kosten, für mich als Zivildienstleistenden eine schöne Stange Geld. 
Ich brauchte sage und schreibe ein Jahr um mich zu entscheiden. den 
Roller zu kam. Während dieser ganzen Zeit stand der Roller von einer 
StraBe einsichtig im Hof eines Hauses in Nümbrecht im überbergischen. 
Gut, da5 wihrend dieser Zeit niemand aaders auf die Idee geitommen ist, 



mal nach dem Roller zu fragen ... 
Im iracz 1983 wnäe der Roller dann gekauft und in 'üombi nach Hause 
t r anspor t~e r t .  Im Juni wurde e r  zugelassen, nachdem ich Kupplung, 
Bremsen, Batterien um. erneuert hatte. Es z e y t e  sich dann aber im 

Laufe des Bcmmers, d a  der Roller d i e  lange Standzeit nicht guc vertragm 
hatte. So wurde dann im Oktober der gesamte Motor komplett uberholt. 
Seiiden (ca. 9000 km) hatte ich keine gr68eren Probleme mehr. 

L Juli dieses Jahres stand dann der Sommerurlaub an. Womit so l l ten  w i r ,  
d.h. &.?ins Wundin  Doria und ich, fahren7 Yit dem Motorrad. inzwischen 

90 S. oder m i t  dem Roller? Da w i r  glaubten, daü w i r  mic dem Motorrad 
autonatisch schneller fahren würden und so  möglicherweise weniger sehen 
und uns auch vie l le icht  weniger erholen würden. w i r  s t e l l t e n  uns als 
Gegensätze vor: Einersei ts  auf dem Roller bei  strahlender Sonne in le ichter  
Bekleidung iiemiitlich über die Alpen und durch I t a l i e n  zu fahrm. anderer - 
s e i t s  in Isderxiamotten ganz erbärmlich schwitzend den ganzen Tag auf der 

zu si tzen,  entschieden w i r  uns für den Roller a l s  Urlaubsgefäbrt. 

So sind w i r  a lso mit dem Roller gefahrm. Ais unbestimmtes Ziel  hatten 
ii<r nur die Alpen. W i r  sind d- zuerst den Bhein herunter gefahren. 
haben im Noräschwarzwald übernachtet, be i  r e l a t i v  gutem Wetter. am nächsten 
Tag sind w i r  dann bei  l e ide r  sehr schlechtem Wetter durch den Schwarzwald 
zur Schweizir Grenze gefahren. Am d r i t t en  Tag waren w i r  dann in der Schweiz 
S i r  sind kemiitlich mit vielen Pausen bis  zum Viernaldstätter See gefahreap 
an nächsten Tag dann über den Klausenpaü durch Liechtenateiii nach b t e r -  
re ich  ios große Walsertai. Eier sind w i r  dann auf einem aunärerbar geie= 

genen Campingplatz 3 Tage geblieben. Inzwischen w a r  ea Zeit f ü r  den ersten 
6lwechsel. da i ch  h e r  a l l e  100Okm das 61 wechsele. Zuhause ha t t e  ich  
immer mein 543 40 Einbereichsöl. dafür w a r  aber kein Platz mehr gewesen. 
So ging i ch  deM im Großen Walsertal auf die Suche nach S m  40 öl. W i S :  
bin i ch  allerdings nicht  geworden, so  entschloi3 ich  mich, zum ersten M a l  

Yehrbereichsöl auszuprobieren, und zwar Veedol 15W/40. D a s  unter Heinjrel- 

Pahcern m i t  gro!3er Skepsis bedachte mhrbereichsöl ha t t e  gleich am nächsten 
Tag auf der Silvretta-Hochalpena~rasse seine e r s t e  Bewährungsprobe zu be- 
stehen. Kiaglos schaffte der Roller im zweiten Grrng die Paßhöhe. Am 
selben Tag beschlossen wir,noch nach I t a l i e n  zu fahren, auf die Alpensüd= 

Seite, da auf der Nordseite das Wetter schlechter zu werden begann. Uber 
den Reschenpaü, den w i r  sogar gut im d r i t t e n  Gang (mit zwei Mann und Ge= 
päck) fahren konnten, sind w i r  dann nach I t a l i e n  ins Vintschgau gefahren. 
Eier  blieben w i r  zwei Nächte. Auf dem Campingplatz erzählte man U M ,  das 
S t i l f s e r  Joch dürften w i r  auf keinen Fa l l  auslassen. D a s  S t i l f s e r  Joch 

sind w i r  dann auch gefahren, i m  erscen Gsng! Der Roller brachte ups ohne 

r - 38 - 



Probleme auf die Höhe von über 2700 m.ü.M. W i r  sind dann Richzuna Bormio 

gefahren, Temperaturunterschiede von ca. 20 Grad haben w i r  an diesem 

Tag zweimal gehabt. Bormio ist schon eine typisch i t a l i e d i c h e  Stadt, 

da w i r  aber so langsam zurück muiiten, suchten w i r  uns a l s  Richtung 

und Orientierung für  die Weiterfahrt nun nach Norden fürhrends Straüen 
aus. Eine solche war der auf manohen Landirasten gar nicht eingezeichnete 

Gavia-P&. Br führt von Bormio nach Ponte d i  iagno. Die Strasse ist Ca. 

40 Kilometer lang, davon sind gut SOJrm unbefestigt. Der Pai3 füMt auf 
über 2700 m, e r  ist sehr schmal und a i rk l ich  schlechter als jeder denk= 

bare Feldweg. N u r  vereinzelt stehen Holzgel&vier an den Seiten vor den 
mehreren hundert Meter t ie fen  Abgründen, diese sind dann auch noch oft 

durchbrachen. Es kommt dann auch vor, d& an den durchbrochenen Stel len 

des Holzgeländers e in  Kranz hängt.. . Pür die 30 Eilometer des landschaft- 

l i c h  mit Abstand schöbten Passes haben w i r  bei  Steigungen b i s  ZU 1% 

über dre i  Stunden gebraucht, reine Pahrtzeit. Der Roller und w i r  Waren 

nachher mit einer dicken Staubschiciit behaftet. Da e r  d ies  aber ohne Zu 

heiß zu werden und ohne Xupplungsversaen geschafft hat,  werde ich  wohl 

auch weiter- idehrbereichsöl vemenden. Weitergefahren sind w i r  dann 

über den Tonale-P& durchs Trentino Richtung Bozen. Dort haben w i r  dann 

übernachtet. Am nächsten Tag sind w i r  über das Timaelsjoch gefahren, 

und da e s  an der NaoMseite der Alpen regnete, d i rekt  weiter b is  Zum 
Bodensee. Dort blieben w i r  dann noch einen Tag und sind dam, weil e s  

ununterbrochen regnete i n  einem durch über die Autobahn nach Born ge= 

fahren. 

Dem Roller scheint das a l l e s  uberhau~t  nichts  ausgemacht zu haben. 
Der nächste Urlaub i s t  schon anvisiert .  Was noch auffiel :  Auf vielen 

Campingplätzen oder Parkplatzen ~ a m  so  manch einer zu uns und erinnerte 
s i ch  an die Zeit, wo er  noch einen Beinirel fuhr, Uberhaupt ist man 
uberall  sehr freundlich begegnet. W i r  haben das Gefvhl gehabt, sehr v i e l  
gesahen zu haben, v ie l le icht  sogar v l e l  m e h r ,  a l s  w i r  mit Auto oder 

Uotorrad geshen hätten, e s  f l i e g t  h a l t  a l l e s  nicht &&&6 so  vorbei. 
W i r  können wirirlich jedem nur empfehlen, auch einmal m i t  dem Roller 

Urlaub zu fahren. 

Viele Grüsse 



INIERNATIONALE 

HEINKELCLUB UNION 

SIEINKELCLUB- 
Pa- . - 

WELLNHOFER - SPORTANZUG 

Der  wetterfeste, gi t  ausehende Fahmnzug. Im Sport und bei vielen "Tourist"-Fahrern btwUhrt. - 
Einzelheiten ubcr dem "Wellnhofw" lesen Sie im b i l i w d e n  bnderdnick our der Zeitschrift 'Kmfrmd". 

bndemurfuhning fur HEINKEL-Clubs : 
'Scotch-Garda-Aumng, also Fleckonrshvtz im Stoff, wrmembsto&nde Impugniarung, die auch msh 
dem Wardien und chomischw Reinipng schalten bleibt. 
Ämiolakhluß winddicht. Loaho Rrr hoc-ollten Kmgen. AngeMhte IHCU-Plakette 

G A 4 6  - 58. Mindasra. I G m k  Uber der m m l e n  Nummer bestellen, da Anzug meist uber 
der m m l a  Kleidung wird. 

~ a n t h m z i t ,  blau wie Smiinnirtsr . - (Lidening frei &ur) 

KORSO - KOMBI 

Einteilige Fohrkrmbinatim ain -1dlhigem (&mxdllQlpa, anforiut, i&thrmFmbea, -ht, 
imprugniort, fur Kurntrsckm, ~ h h r t , T u m i s < r ~ . D i a s o m l - R e i B v e ~ h l , 1  hstbsche und 2 rshmge 
Hasataschm mit ReiEvonshluU, Smii@rtel, Ämiel mit hnd, w h t e  IHCU-Plakette. 

-46 - 58. Mindesten. I G& uber der m l e n  Nmer bestellen, da Anzugmeirt uber 
der nomlen Kleidung geh* wird. 

a a n t h m r i t ,  b1.u weinrot wie SMminta. - (üafaing fni Hair) 

SOZIA - DRESS 

Shet lmnd-Pul l i  
Modell .Siem' aus S h a t l d S u p r  Wolle, 2-Wig, V- und Rund-Auüshnin. 

I 
A'prar - Kei lhose 
M e l l  'Flori&" mit Steg, aus Mlans. (U %) und d n a  Wolle (57 %), 5-50 g schwere, a t e  Qualitnt. 

Fm&nr - 4. ~ s i  G& 4 k~n.t 10 % A U ~ ~ C ~ I ~  .i-, (U+=). 

@J", iln,iad>lau, wcimt  wie Stoffmuder. 
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MARKTPLATZ 

Verkaufe  U85 R e i f e n / G e l ä n d e r e i f e n  neu. 4 . 0 0 ~ 1 0  DU 49 , -  
~ e s e r v e r s d s c h u t z h ü l l e  n e u  4 . 0 0 ~ 8  DM 10 , -  Teusche R a d t r ä g e r  103 R-2 
(neuw.) gegen R a d t r ä g e r  103 R-1. H a r l  Ander le .  Humboldts t r .  2  
7060 Schorndor f -Miede l sbach .  07181/66133 

v e r k a u f e  103 R-2, Motor ü b e r h o l t ,  Rihmen neu l a c k i e r t .  B l e c h t e i l e  
Q e s a n d s t r a h l t  und l a c k i e r t ,  s e h r  g u t e r  Zus tand ,  2  J a h r e  TÜV, EZ 6 6 ,  
Uorderradschtdinge,  VB 2600,- S t e f a n  S c h r a h e ,  R d e n a u e r p l e t z  3, 
5300 Bonn 3, 0228/463148 

Z u r  Gründung e i n e r  R o l l e r g e m e i n s c h a f t  s u c h e  i c h  H e i n k e l f a h r e r  i n  
und um 2900 Oldenburg.  B i t t e  melden b e i :  
A .  Wahltmann, Q u e l l ~ n m e g  129 ,  2900 Oldenburg 
.-.---.----.--------------------------------------------------- 

Wer kann Rahmen r i c h t e n  und wer h a t  Maßskizren f ü r  R-2 Rahmen? 
Günther  Röech, Ruländerweg 7 ,  7129 Neckarues the im 07133/2385 

Der Club s u c h t  S p e z i a l i s t e n  f ü r  d i e  c l u b e i g e n e  Rahmenrichtbank! 
Befäh igung  zum E r s t e l l e n  von Gutach ten  e r f o r d e r l i c h ! l  

Suche I n f o r m a t i o n e n  ü b e r  N o t o r r o l l e r . B ~ ~ ~ ~ ~ ' ( D D R  Bj.60) 150 ccm, 
7 , 5  PS, außerdem Vergase r  d24 BVF ( B e r l i n e r  U e r g a s e r  F a b r i k )  
von 150er  HZ.  I n g o  Kreuschner .  1000 B e ~ l i n  E6 
R o s e n t r e t e r p r o m e n a d e  20 03ü/4118016 

103 AO; B j .  57; t e i l r e s t a u r i e r t  m i t  vielen Neuteilen; 011 1.6W.- ; 
1 LEDEmANTEL aus der Heinkelzeit, brem, 1ange.schwere AufEhrung 
m i t  C U h l ,  Gr. 48 - 50. DU 330.- ; 
GEBRAUCHITEILE: 1 Kofferkasten E. A2 m i t  Sitzbank; 2  vordere Hauben 
f. A l  komplett; 1 Rcserveradbezug 8 Zoll; 
NEUTEILE: 3 LichG /-"schalter f. RohrlenLermodelle; 5  WA Schuh- 
schilde, damit Aktentasche nicht rn Knieblech scheuert (Meller-Zubeh6~ir) 
Volkmsr Kluge, Grenzweg 52. 4156 Willich 4. Tel. 02156/4393 
oder Rahusst r .  19, 5100 Aachen, Tel. 0241/39952 

Suche S i t z b a n k  o d e r  b r a u c h b a r e  G r u n d p l a t t e  Zur A-2 S i t z b a n k ,  
l i n k e s  und r e c h t e s  RuBenrohr f ü r  T e l e g a b e l  (002.11.1161 ; 002.11.1161) 
Wer weiß ob H e i n k e l  Für  d i e  F a h r z e u g f e h r i k  "VERITRSm(am N ü r b u r g r i n g )  
e i n e n  6 -Zy l inder -Mntor (ev t1 .  a l s  P r o t o t y p )  g e b a u t  h a t ?  
Georg J a c o b y ,  Ansgars t r .4 .  4790 P a d e r b n r n  05251/75657 a b  19h 

Suche f ü r  PERLE b e i d e  D r e h g r i f f e  ( k o m p l e t t  und n e u ) ,  o r i g i n a l  R ü c k l i c h t ,  
Gummietrapse ( M a n t e l s c h u t z )  f ü r ' s  h i n t e r e  S c h u t z b l e c h .  2  o r i g .  
A l t e n b u r g e r  Alu-Felgen i n  gutem Zustand.  I ch -kann  Adressen  v e r m i t t e l n :  
Uerchromen, Bremsbe läge  a u f k l e b e n  . Krümmer h e r s t e l l e n .  
I r m e l a  B S i e g f r i e d  S t ü b n e r ,  D iekmannsnaa te  1 4 ,  4460 N o r d h o r d  05921/36293 

Verkaufe  z e r l e g t e n  1 0 3  A - 1  Bj.59 Roland G e b h a r d t ,  B e z i r k s s t r .  77 
6653  B l i e s k a s t e l  06842/6163 

Ein BATTERIE-FRISCHHALTEGERriT (INFO 4/84)  b i e t e t  a u c h  d i e  Firma 
H e i n - G e r i t k e  P a r  19.90 DM an. I c h  v i l l  h i e r  keinem M i t g l i e d  d a s  
Wasser a b g r a b e n ,  doch  l o h n e n  s i c h  P r e i e -  und Q u a l i t ä t s v e r g l e i c h e  o f t .  

J ; D .  510010684 



Uerkaufe 103 A2 restauriert, Bj.61 UB 1700.- r 2 Telegabeln unvollst. 
je 15,- t 1 Telegabel uollst. 50.- t 3 Tanks 103 A2 je 5,- t 1 Bein- 
schild AO mit Instrumentenkasten in gutem Originalzustand (dukelblau) 
40.- t Al-KofPerkasten 25.- t Kofferkasten AZ (dunkelorau/hellorau) 
guter Zust. 60,- 3 Sitzbankschl~sser A2 je 25,- t 3-~achoantjiebe 
je 30,- r 3 Regler A2 je 25.- 2 Tachos je 30,- t 2 Reserveradhslter 
A2 4-Loch je 15,- . 1 dto 42 5-Loch 10,- t 3-Gang-Getriebe kompl.25.- 
2 Rücklichtgummie A2 Je 3.- t 5 Luftfiltergummis f.Vergaserklappe R1 

I neu je 7.- * 3 Paar Batterieunterlagen A V A 2  je Paar 5.- 
Jochen Drescher, Roermonderstr.80. 5100 Aachen 0241/154120 

 REIF^ FÜR GESPANNE 
I Für Gespanne gibt es von Uichelin Reifen der GröBe 4.00-10 vom 
I Uespa Lastdreirad. Diese Reifen sind je Rad bis 450 kg belast- 

bar, sind jedoch nur für mehrspurige Fahrzeuge zugelassen. 
Bei meinem Reifenhändler kosteten 3 Reifen incl.Uust. und Mon- 
tage 201,-; das sitdnetto Ca. 55,- je Reifen. 
Ich fahre-diese Reifen ca. 3 Monate und kann noch nichts über 
die Lebensdauer sagen - erwarte aber resentlich hbhere Lauf- 
leistungen ale bei normalen Reifen. J-Drescher 5100t0684 

Peter Thorhauer, Schützenstr. 5, 3201 Oiekholzen 01, 
Tel. (0 51 21) 26 11 55, bietet die Alu-Rohgußteile 
für C l i p p e r - Y i n d s c h u t z s c h e ~ b e n  r u m  Kauf  an .  

Verschiedene Heznkeltelle bietet an 
A. Yohltmann, Quellenweg 129, 2900 Oldenburg 
............................................................... 
Ich fertiqe AnschluBteile Pür Seitenwagen (Kreuzschelle für Steib 
LS 200: 100,-).auch Einzelanfertigungan und Radnaben für Seitenwagen. 
Kotflügel und Stsuraumklappe, KALI-Ceitenwagenboot(GFfi).. 
Freiumschlag oder 2,- an Jürgen Roth, Bornthalstr. 59 
8754 GroBostheim-Ringheim 06026/6334 oder 5964 ab 18h. 

x 2 S j .  61. Iiiv 6. 85. rot/schwarz sehr guter Zustand 2300,- 

Heinkel Perle (rustand egal) sowie Gepäckträger für 15oer 
2-lakt-Roller gesucht. 

I uieter Lammsrsdorf Ledernweg 11 Sooo K ö l n  71 

E ............................................................... 
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